BÜCHEREI


Die Schul- und Gemeindebücherei liegt im 2. Stock unseres Klassenraumgebäudes der Eschenwaldschule. Seit dem Schuljahr 2001/2002 haben wir unser neues Raumkonzept realisiert und können die Bücherei als Lernort vor allem für die Klassen 3 und 4 noch besser als bisher integrieren.

Bücherei, Klasse 3 und 4 sowie deren Gruppenraum liegen auf einer Ebene. Die Klasse 1 und die Klasse 2 und deren Gruppenraum befinden sich ein Stockwerk tiefer. Die Bücherei ist für entsprechende Projekte sowie für die tägliche Lesezeit geöffnet. Sie kann vor allem von den Lehrkräften der Klassen 3 und 4 verstärkt als Ort für selbstständiges Lernen in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit genutzt werden.

Der Bestand wird immer wieder aktualisiert, so dass eine Bandbreite an Büchern zu den jeweiligen Themen ständig verfügbar ist und nicht über verschiedene Kanäle (z.B. Ergänzungsbücherei RP, Jugendbücherei Kassel) jeweils neu organisiert werden muss.

Entsprechendes Mobiliar wie Sofas, Sessel, Stühle und ein runder Tisch für das „gemütliche“ Lesen und  zum Arbeiten sind vorhanden. 

Die Kinder der Eschenwaldschule können täglich in der ersten großen Pause die Bücherei zum Schmökern und zur Ausleihe nutzen. Die Buchausleihe wird ehrenamtlich von Müttern betreut, außerdem sind auch Schüler der Klasse 4 dafür zuständig. Zusätzlich zu den Schulöffnungszeiten ist die Bücherei auch donnerstags von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Für die Ausleihe ist Frau Heike Heinemann ehrenamtlich verantwortlich.
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     So nutzen wir die Bücherei:

· Buchauswahl für die „Lesestafette“ treffen (Lesestafette bedeutet, dass jeden Tag im Morgenkreis, täglich wechselnd von Kind zu Kind, nach häuslicher Übungszeit ein Buch von Anfang bis Ende fortlaufend, abschnitt- oder kapitelweise, vorgelesen wird) und sich, nach kurzer Vorstellung der Bücher seitens der Schüler oder seitens der Lehrerin, per Abstimmung im Klassenverband für das nächste „Wanderbuch“ entscheiden; „Lesezeit“ (individuelles Lesen oder Partnerlesen)

· In Klasse 3 oder 4 suchen sich die Kinder für eine Lesenacht Bücher aus der Bücherei aus. Hat die Lesenacht ein bestimmtes Thema, so wird die Auswahl durch Bücher der Ergänzungs- oder Jugendbücherei Kassel erweitert.

· Kinder aller Klassen veröffentlichen Arbeitsergebnisse aus Unterrichtseinheiten rund ums Buch in der Bücherei z. B. UE Kunst “Meine Lieblingsfigur aus der Kinderliteratur“, UE „Gedichte zum Thema Lesen“, selbst „geschriebene“ Bücher aus handlungs- und produkt​orientiertem Literaturunterricht werden ausgestellt etc..

· Zu jeder Unterrichtseinheit wird ein entsprechender Büchertisch im Klassenraum aufgebaut. Wobei zuerst die eigenen Bestände aus der Bücherei ausgeliehen werden und diese dann durch private Bestände von Schülern und Lehrern sowie aus Ergänzungs- und/ oder Jugendbücherei Kassel erweitert werden; zusätzlich Klassenbücherei.

· Buchvorstellung:  In Klasse 4 leiht sich jeder Schüler/jede Schülerin ein Buch aus der Bücherei aus. Liest es zu Hause und stellt es, nach zuvor erarbeiteten Kriterien, im Laufe des Schulhalbjahres der Klasse vor.

· In Klasse 4 findet vor dem offiziellen Vorlesewettbewerb (Vorlesewettbewerb der Klassen 4 in Kooperation mit der Schäferland-Schule, Helsa und der Gemeinde Helsa, der Fischbachschule Fürstenhagen sowie der Buchhandlung „Am Bebelplatz“) die klasseninterne Vorentscheidung statt.

· Kinder, die kein privates Lieblingsbuch haben, werden von ihrer Lehrerin in der Bücherei entsprechend beraten und wählen dort ein Buch für diesen Zweck aus.

· Leseanfänger aus Klasse 1 und Schüler der Klassen 2/ 3/ 4 werden gruppenweise mit dem neuen Bestand / der neuen Systematik der Bücherei vertraut gemacht und erhalten gezielte „Leseberatung vor Ort“ (seit 2001). Ein Lesepass ab dem 1.Schuljahr soll die Kinder zur häufigen Ausleihe motivieren.

· Tägliche Vorlesezeit im Laufe des Vormittags z. B. während der Frühstückspause im Klassenraum liest die Lehrerin der Lerngruppe fortlaufend „gute“ Kinderromane vor (mehrere pro Schuljahr).

· Hörspielkassetten der entsprechenden Romane stehen als Ergänzung zur Ausleihe bereit.

· Unregelmäßig per Fragebogen gezielt Leseinteressen der verschiedenen Zielgruppen abfragen (Kindergartenkinder/-Eltern, Grundschulkinder, Jugendliche, Eltern- und 

       Großelterngeneration), um bedarfsgerecht Neuanschaffungen auszuwählen bzw.  

       Bücher​wunschliste in der Bücherei.

· Computer mit Internetanschluss – perspektivisch soll die Ausleihe per Computer möglich sein.

· Vorstellung der Neuanschaffungen. Diese werden gebündelt und in den Klassen, dem Lesealter entsprechend, vorgestellt bzw. im Monatskreis von 4. Klässlern vorgestellt (s.u.).

· Erweiterung des Angebotes durch CDs, CD-Roms, Lernsoftware und Gesellschaftsspiele.

· Die Büchereimütter bieten monatliche Vorlesestunden am Nachmittag für verschiedene Altersgruppen an.
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